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Srauriges Senfmaal findlicher Liche,

bey dem
iec[tgcn Luve

§§Soblgcbornen %rau,

ﬁenmt c@rtebertcfa
Soffliche
BWrambardfin,
geborner @I[[fl}m, '

8 Des weiland
§§§oblgebvmcn b aﬁedm% s%od)gerabxtm Berrn,.
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Sir, Sochfiftl, Durchl, suSachien-Soburg-Salfeld
&;od)verorvnerfern Hofraths
hinterlaffenen

Frou Bittib,
weldyes

‘am 13 December 1758 exfolgete,

- ous ehnuihigen und dantbaven'Hevzen file alle efabene faf
mittecliche £iebe uud Sreue
pﬂzd)rfcbulmgﬁ aufgerichtet

Sopbia Johanna émagbalena vetrvittibten Krauf,
geborne Brumbardtin,
)rlftum 8rwbrtd) Brumbardt, v, %. B,

BALFELD,
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Pfalm XLIL 3.
SSSemnt werde ich dabin Eommen , daf ich SOtted
\ . Sngeficht fchae?

PAcdhon twieder Teatter: Licder fingen,
Und mit gebeugtemn Hevzen bringen!
Sfté mdgflich , HExr ! und niche su viel!

‘ Bie 2 fieht denn unfer Hevg und Kagery

Syw den bisher beflovten Tagen,
Noch nicht des Jamniers lestes iel?

Soll penmnur Sching auf Schlag evfolgen, undaller Freundfchaffts Troft entgeln,
Darvir, incinem einzgen Jabre, Mann ; Kind und MPutter frecben fehn?

g;fa‘! wimberbarer GOLt in allen!
Dies foll nun deinem Rath gefallen!
Ou nimmftuns, was das Licbite iff;
Du fihldgft jest unfer Hers und Glicder,
Und legft in TodedStaub davnieder,
aBas unfer Geift niemalsd vergifes
Die teeuffe Sreundin unfers Lebens, die yochuefehire Pfleg: Mamma
Grfrancet, und fHitbt, und Edmme gewinfiher dev feligen Eridfung nab,

§.%eld) unetysavtetes fiie Yaifen!
Bas tan und nunmehr Luft vevfeifen,
Dawiv det Eltern ingft bevaubt?
Die wir auch die , o uns erzogen,
1nd mehe al elterlich gevwogen;
S melyr gethan als wiv geglanbt,
Numely von uns genommen fehen’, mit Sand und Erde fihiwer bedects.
O fovtes Schictfal ! das uns billig, gleich hivefien HWettern, furdytbay fehrecte.




%mvaiﬂe Liebe! gely 1md teanve,’
Sich hin sur Bahre, und bedanre
Den nun evlittenen Bevluft;
Erehle danfbay alfe Giite,
Die von der Seeligen Gemiete
Un3 von der Sugend an, bewuf:
a5 bave jest in diefen Seifen ein teautig Denfmaal unfier Teen,
Da Phiche, und Danct, und fehmerslich Selnen einy Seuge deirer Bermueh foyy.

@ie gnug gevriegne Mutter: Liobe,
Die nur von avtlich fravefem Tviebe,
QBetteifernd, Kinder ABohl bedenke!
uch iev verdien(t du Lob und Chre;
(D! baf SIE noch am Leben wive! )
Die fichy und Mutter gleich gefhence.
Die nach det Lleern feiiben Seerben, uns Haus und Herse liebeeidh twies
Lind feinen Tag 00n taufend Proben vou waliver Lick verfiveichen Lies,

%en Sdywachheit , Mingel und Cebrechen 4
Lies fich die Treue niemald fhwdchen;
Du, Seelge! forgeeft Tag und Nacht
it beter, trdfien und mit licben,
Szimud) mem{ die tritben Stunden blichen,

Haft Du ¢s doth dabin gebracht, : !
Dk G’;ottes Kraft , und Deine Freundfehafft fire allen andern ung evauict
Und manchen fehon evfabrnen Jammer und Sreuses: Laft mit untevdeiee,

@:’wﬁatrte Hoand! die ung getragen, ) |
®efleat, genabre bey Nacht und Iagcn(

Dich Fft, voll Danfes, um‘gv Mund;
fers, das v unfer Befies meinte,
1ind QBort und That gufmnt vereinte,

Dich mache unfre Junge fund! ' : |
Sal fbdnes Beyipiel frommer Diteben! fey ung und jedetn Lefer gros, |
ﬁnS veifie unfer banges Selnenvon feines Schmerzens Banden (5. |

@;cbabmr Rupm! e JEfum Fennen,
1nd fich nicht von dev Ehyre tveqnen, :
m Daters Schoos alg ﬁ%\mb u el
o Bnabde 3u geniefjen,
gfel gg?tubnegrgqmlt ang Greus 3u fihlieffen,
Gehorfam GOttes TWillen thun:
Dies madyt gulet ein feelig Ende, und fitlet) nacy manchem fauven Steei,
9us den befthwirten Kedavd: Hutten, den Geift zur frohen Ervigkeir.




@ies twar Dein Augenmere, Crblafite!
So offt Dein Glaub den Heiland fafte:
Gp war er audh in ihim evfient.
QBie licbteft Du deffelben Rechte!
1Und affe trene JES - Knechte, ‘
Die Ame und Freundfthafft Dic geweilt.
Mit Kindern GOtees glaubig beter: Died war Dein Wittben Jeit:Bevtveid.

< Gevechter Wunfeh! daf Dein Lrempel uns, und audyjedenymisbar bleid,

REY
: §88ie esnticy war doch Dein Berlangen:

Bald denen, die vovan gegangen,

Mit vollen Sehritten nachatigehn!
Dein Geift febwung fich mit Glaubens:Fligeln
S jenen gitldnen Sions: SHiigeln;

Ll nue bald vor dem Lamm u fichn:

© Undfiel! mm fommt Glid ABagen, und fithret Dich sur Hochaeit ein,

Ummit dem Beautigam der Seelen nun evwiglich vevlobe 3u feym.

}§u unfiern Trofte tmd Tevgnirgen
Sehin wir Dich dovt vor JESU liegerty

(s Greundin, und sugleich als Braus,
Du riymfE in Dennith alle Gnade,
Dic E hier auf dem Glaubens Pade

93 Pilgrimmin Dic anverevauts : e 4
Fufieher Brumbardts Nabien gianzen, und fiohy des Lamimes Lob erhihn,
D Ste mit Dic nach 1wenig Japren des Glaubens Ende herelic) fehn.

@o vuft dantt, wiiedige Gebeine!
SBis dovt die Klavheit euch umftheing
S euver Fiflen Grabes Gruft: «
Riegt ungefidrt in fanfter Stille,
25 eueh dev Almacht lerer AGille
Quy groffen Auferfiehung vuft.
Déin fnftes imd vedht felig Stheiden,” nunmmefe perEldvte Brumbardtin?
Sen ung ein DencEmanl wahven Teoftes bis auf die Ervigeeiten Bin.










o

autiges Senfmaal findlicher Sicb,
' feeltg?nméknbc

§§Soblgcbvrncn %rau,

ienrttt e%&rtebcrtcfa
_ Soflicbe

Bardfin,
tlichin, =

eiland -

B- Sodgelabreen Serrn,
R K

, h%mml}arbt

Sachfen-Soburg-Salfeld
ten Hofraths

| £L# suRYqUE

' 1758 etfolgetc,

wHevsen file alle evfabhine faf
be uud Sreue

[ aufgerichtet
n




	Trauriges Denkmaal kindlicher Liebe, bey dem seeligen Ende der Wohlgebornen Frau, Frau Henriette Friedericka Gottliebe Brumhardtin, geborner Orlichin, Des ... Friedrich Ernst Brumhardt ... hinterlassenen Frau Wittib, welches am 13 December 1758 erfolgete ... aufgerichtet von Sophia Johanna Magdalena verwittibten Krauß, geborne Brumhardtin, Christian Friedrich Brumhardt, d. R. B.
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